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Garde begeistert bei der Premiere von „Met Jespenster än Vampire dönt de Tropis richtig fiere!“. Hubert Crott wird ehrengeneral.

Bei denTropismachen die „Toten“mobil
Von Helga Raue

Aachen. Schaurig schön ist derOst-
friedhof bei Nacht, im Hinter-
grund St. Josef, umringt von heu-
lendenWölfenundHunden.Doch
nicht nur nachts sind die „Toten“
auf ihrem Areal unterwegs – denn
es gibt allerlei Aufregung rund um
die letzte Ruhestätte. Penelope
Pennings hat sich in den Kopf ge-
setzt, den Friedhof anderweitig zu
vermarkten, was sich die munte-
ren Totennicht gefallen lassen und
schaurig schön versuchen, die In-
teressenten zu vertreiben.

Rund umdenOstfriedhof

„Met Jespenster än Vampire dönt
de Tropis richtig fiere!“ – die Tropi-
Gardehatte diesmal einmakaberes
Thema rund um den Tod und den
Ostfriedhof ausgewählt und be-
wiesen, dass man auch das ange-
messen und lustig auf die Bühne
bringen kann. „Wir haben uns et-
was getraut“, sagte Tropi-Generä-
lin Sarah Simons, die die Penelope
Pennings gab. Und schließlich ge-
hört der Friedhof ebenso wie die
jetzige Grabeskirche zur Pfarre St.
Josef, in der die Tropi-Garde seit
nun 48 Jahren zu Hause ist. Das
Bühnenbild, einzigartig schön von
Kai Savelsberg gestaltet, unter-
strich die enge Verbindung.

Penelope Pennings ist rührig,
doch egal ob Einkaufscenter, Bor-
dell oder kleiner Tivoli, für den sie
Dr. Jürgen Linden (alle Interessen-

ten gespielt von Michael Vonde-
rheide) anschleppte – die „Toten“
schlagen sie in die Flucht. Da ka-
men tanzendeMotten, Blutsauger,
Tanzmariechen-Zombies, Ghost-
busters, Michael Myers, Freddy

Krueger, der Clown aus „Es“, und
sogar Angela Merkel kletterte aus
einen Grab und tanzte zur Musik
der Rocky Horror Picture Show. Es
war ein bunter Mix – und immer
komisch, niemakaber.

Dafür sorgten die drei „Toten“
Paul Witzig (Jan Savelsberg), Mary
Popens (Carina Borgmann) und
Maria Cron (Ina Gröbner), die bei
einer AKV-Sitzung gestorben war:
„Eswar so langweilig, ich bin fried-
lich eingeschlafen“, berichtete sie
als Seitenhieb auf den organisier-
ten Karneval. Die drei „Toten“ wa-
ren nur sichtbar für Gärtner Um-
berto Gräber (Frank Jansen) und
Lehrling Jeremy Pascal (Niklas
Dahmen). Angelehnt an „Ghost –
Nachricht von Sam“ trällerten
Maria Cron undUmbertoGräber –
dann ging dieMelodie, in „Youne-
ver walk alone“ über – und das
ganze Josefsheim sang inbrünstig
zum hochgehaltenen Alemannia-
Schal mit. Ebenso wie bei den Hits
der 4 Amigos, für deren Auftritte
neue Superlative erfunden werden
müssen – einfach nur spitze!

Und dann wurde es ganz emo-

tional –Hubert Crott kam, gesund-
heitlich sichtlich angeschlagen,
auf die Bühne. Spontan ernannte
ihn Sarah Simons unter minuten-
langem Beifall zum Ehrengeneral.
„Es ist mir eine Freude, auch wenn
ich in demZustandnicht gerne auf

die Bühne gehe. Kinder, in den 48
Jahren habt ihr euch gut entwi-
ckelt. Ich bin stolz“, kämpfte der
Tropi-Gründer gerührt mit den
Tränen – und stimmte noch ein-
mal mit allen Tropis im Saal die
„Samba op de Rues“ an.

schwungvoll, urkomisch, aber nie makaber: Die Tropi-Garde überzeugte mit ihrem aktuellen Programm „Met Jespenster än Vampire dönt de Tropis
richtig fiere!“. Hier der gelungene Tanz der Zombies. Foto: Ralf Roeger

Generälin in aktion: sarah simons überzeugte als Penelope Pennings bei
der Premiere des Tropi-Programmes. Foto: Ralf Roeger

klassischer Helm und ebensolche klobürste: Die Tropis setzen auch 2018
auf Tradition. Foto: Ralf Roeger

2. Fastelovvendsparade: sternmarsch mit rund 250 Musikern

„Sehen, hören und fühlen,
wasÖcher Fastelovvend ist“
Von nina KRüsmann

Aachen. Den Karneval in der Stadt
erlebbar machen – das ist die Idee
hinter der Öcher Fastelovvendspa-
rade, die am Samstag zum zweiten
Mal durch die Aachener Innen-
stadt zog. „Heute kannman sehen,
hören und fühlen, was Öcher Fas-
telovvend ist“, freute sich Frank
Prömpeler.

Nach der gelungenen Premiere
mit großemErfolg imvergangenen
Jahr setzte Marcel Meis, AAK-Vize-
präsident und Initiator der Veran-
staltung, erneut auf einen Stern-
marsch, der alle beteiligten Ver-
eine über den Elisenbrunnen und
die Adalbertstraße zum Kugel-
brunnen führte. Rund250Musiker
und noch einmal so viele Unifor-
mierte zeigten ein prächtiges bun-
tes Bild der Vereinswelt. Und pas-
send dazu zeigte sich auch das
Wetter nach vielen grauen Wo-
chen einmal wieder von seiner
schönsten Seite und belohnte das

große Engagement der Karnevalis-
ten. Unmittelbar nach dem Bad in
der Menge des Aachener Karne-
valsvereins anlässlich der Ordens-
verleihung in der Rotunde des Eli-
senbrunnens ging es los. Schonbe-
vor sich die sieben beteiligten Mu-
sik- und Spielmannszüge auf den
Wegmachten, zogen sie an den je-
weiligen Treffpunkten die Blicke
auf sich.

Karnevalsmusik imMittelpunkt

„Es ist schön zu sehen, wie sich die
Bürger spontan interessieren und
begeistern. Da werden Fotos ge-
macht, Fragen gestellt. Dadurch,
dass die Veranstaltung kostenlos
und in der Innenstadt ist, macht
sie für viele Bürger spontan das
Karnevalserlebnis möglich, die
zumBeispiel nicht denWeg in eine
Sitzung finden würden“, erklärte
Prömpeler. Natürlich stehe die kar-
nevalistische Musik im Mittel-
punkt.

So viel TamTamundTschingde-
rassabum hörte man selten in
Aachen. Die Prinzengarde Brander
Stiere startete ab Kapuziner Karree
und zog als erstes los in Richtung
Elisenbrunnen. Dort formierte
sich das KKOecher Storm.Die Rat-
hausgarde Oecher Duemjroefemit
der KG Grün-Weiss Lichtenbusch
stellten sich auf dem Marktplatz
auf und folgten dem Storm dann
über die Hartmannstraße. Die
StadtgardeOecher Pennmit ihrem
Spielmannszug startete vom Hof
und traf am Elisenbrunnen auf die
anderen Vereine – ein mehr als be-
eindruckendes Bild.

Um den musikalischen Ablauf
kümmerte sich Tambourmajor
Friedhelm Rademacher vom Spiel-
mannszug der Stadtgarde Oecher
Penn. Und er hatte sich für das gut
anderthalbstündige Konzert wie-
der einiges einfallen lassen. Über
die von Passanten dicht gesäumte
Adalbertstraße zogen die Musiker
ins AquisPlaza ein, wo imLichthof
der Reigen der jecken Märsche be-
gann. Die Stadtwache Oecher Bör-
jerwehr hatte zuvor schon als Eis-
brecher fungiert und die Stim-
mung angeheizt. Immer mehr Pu-
blikum versammelte sich auf den
oberen Galerien.

Parade soll fest etabliert werden

Hier spielten die Kapellen der
Öcher Börjerwehr, der Brander
Stiere, der Musikverein Harmonie
Kalterherberg vom KK Oecher
Storm, der Musikverein Oberforst-
bach der Rathausgarde Duem-
jroefe, der Musikzug KG Grün-
Weiß Lichtenbusch, der Spiel-
mannszug sowie der Musikzug
Heimatecho Steckenborn der

StadtgardeOecher Penn.Ob ander
Piccoloflöte, der Lyra, der großen
oder kleinen Paradetrommel und
am Becken – die Männer waren in
Hochstimmung und verbreiteten
ihre gute Laune. Wer von den
bummelnden und einkaufenden
Passanten noch nicht wusste, dass
die tollen Tage kurz bevorstehen,
erfuhr es spätestens jetzt. Vom
Obergeschoss aus moderierte
Frank Prömpeler das Programm.

Ob der legendäre Penn-Marsch,
das Lied vom „Tiroler Land“ oder
andere bekannte Karnevalsklassi-
ker – die Leute klatschten und
schunkelten begeistert mit.

„Die Parade soll nach den bei-
den mehr als erfolgreichen Veran-
staltungen fest amTag der AKV-Or-
densverleihung etabliert werden“,
betont Meis. Und vielleicht kann
die Parade noch ausgedehnt wer-
den, dennweitereMusiker interes-

sieren sich für die Teilnahme.
Den Karneval sichtbar machen

möchte der AAK noch mit vielen
weiteren Aktionen in der Innen-
stadt. So wurden nun erstmals
auch am aachen tourist service am
Elisenbrunnen AAK-Flaggen ge-
hisst. „An vielen weiteren öffentli-
chen Gebäuden und auch am
Europaplatz zeigen die bunten
Fahnen, dass es wieder Fastelov-
vend ist“, freut sich Prömpeler.

Marsch durch die stadt: Übermangelndes Interesse an der Parade brauch-
ten sich Musiker undVeranstalter nicht zu ärgern.

karnevalsmusik live im einkaufszentrum: Imaquis Plaza sorgten die beteiligtenVereine selbst auf der Rolltreppe
für Gutelaune-Begleitmusik. Fotos: Ralf Roeger

KuRznotieRt

Elternabende beim
Roten kreuz aachen
Aachen. Tipps zu alternativen
Anwendungen bei Kinderkrank-
heiten, die zu Linderung führen
undman selbst gut angewendet
werden kann, bekommen Inte-
ressenten amMittwoch, 7. Fe-
bruar, von 19 bis 20.30 Uhr. Ba-
bys können gernemitgebracht
werden. Ein Informationsabend
zum Thema Pflege findet am
Mittwoch, 21. Februar, von 19
bis 21 Uhr statt. Am Samstag,
24. Februar, können Interessen-
ten von 10 bis 14.30 die Syste-
mische Familienaufstellung
kennen lernen. Sie bietet neue
Perspektive auf herausfordernde
Situationen in der Familie.Wei-
tere Infos und Anmeldungen zu
den Kursen unter 18025 55 oder
unter kursanmeldung@drk.ac.

Big-Band der sparkasse
in der elisen-Galerie
Aachen. Freunde der Jazzmusik
können sich amMittwoch, 7.,
und Donnerstag, 8. Mär,z um je-
weils 20 Uhr auf ein besonderes
Highlight freuen: Die Big-Band
der Sparkasse Aachen tritt dann
imGrenzlandtheater in der Eli-
sen-Galerie auf. Für die Sparkas-
sen-Musiker sind diese Konzerte
etwas ganz Besonderes. Denn

2004 hatte die Band bereits
die Gelegenheit, Besu-
cher in der außerge-
wöhnlichen Umge-
bung des Theaters mit
ihrer Musik zu unter-
halten. Bei den aktu-
ellen Konzerten
möchte die Sparkas-

sen-Big-Bandmit
einem breit gefä-
cherten Pro-

grammmit Stü-
cken von Frank Sina-
tra bis Ella Fitzgerald

ihr Publikum begeis-
tern. Unterstützt wird sie dabei
von demniederländischen Sän-
ger Lonneke Beersma und dem
gebürtigen Amerikaner Jon
Boutin. „Es wird ein Abend vol-
ler interessanter Interpretatio-
nen bekannter und hörenswer-
ter Jazzklassiker“, so Czaba Sze-
kely, musikalischer Leiter der
Band. Auch er freut sich sehr auf
das Klangerlebnis imGrenz-
landtheater. Karten für die Kon-
zerte sind imGrenzlandtheater
und in allen Geschäftsstellen
der Sparkasse Aachen zum Preis
von 16.50 Euro zu haben.


